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Recit ,
Ach ja / HErr ZEſu ! ſiehe/
Wie ich bußfertig vor dir knye /
Und wie mein Mund noch bey geſunden Tagen

ſpricht :
Text ,

HErr JEſu ! nimm meinen Geiſt auf .
Recit .

Wenn endlich meinen Leib zer⸗
richt /

O ſo behaͤlt mein Sn gar keine Suͤnde nicht /
Und ich vollende ſeelig meinen Lauf .

Choral .

Aus demLied : Wann mein ſtuͤndlein vorz

handen iſt / das 5 Geſaͤtz.
So fahr ich hin zu JIEſu Chriſt / Mein

arm will ich ausſtrecken / So ſchlaf ich ein/
und ruhe fein / Kein menſch wird mich auf⸗
wecken / Biß JEſus Chriſtus / GOttes
ſohn / Mir wird die himmels / thur auf⸗
thun / Mich fuͤhr' n zum ewigen leben .
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Die Freyheit in Shriſto .
Am Soñtag nach Weyhnachtẽ .

Aria .

Moſes der Zucht ⸗Meiſter / weichet ;
Meine Jahre ſind erreichet / Die
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Die zur Freyheit mich gebracht .

Da den Unterſcheid ich finde
Unter Knecht und zwiſchen Kinde /

Da mich Chriſtus frey gemacht .

na

Da Gapo
ecit ,

Jetzt darf mich nicht mehr ſchroöcken
Der Schultern Ruth / deß Treibers Stecken .
Mein Vatter !
Du hebſt auf das Joch der Laſt
Durch die beſtimmte Zeit/
Da du den HErrn der Herrlichkeit
Zu meiner Freyheit in die Welt geſendet haſt .
Die Fuͤll der Zeit gibt mir das volle Erbe /
Daß meine Seele nicht verderbe .

Den kindẽſchen Unverſtand /
Mach welchem ich in dem Geſaͤtze
In Ewigkeit nicht haͤtt erkand

Den Reichthum / welchen du mir zugewand /
Hebt IEſus auf/ der in die Welt geſand .

Test .

Da wir Kinder waren / waren wir gefan⸗
gen unter den aͤuſſerlichen

Satzungen .

Aria .

Nun iſt die Ruth zerbrochen/
Da Jacobs Zweig der Welt aufgeht/

Ich bin von Schlaͤgen frey geſprochen /
Dieweil mein Glaub mein Recht ver⸗

a ſteht. GOtt
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Sott iſt im Fleiſche offenbahr /
Doch fehlt mir das vollkommne Jahr .

ecit ,

Mach mich/ mein GOtt !

Zu einem gantz vollkommnen Mann /
So trett ich meine Erbſchafft gluͤcklich an /
Die mii bereitet iſt /

Laß mich erlangen e vollkommne Alter JEſn
yrii .

Choral .

Aus dem Lied : Nun komm der heyden hey⸗

land / das 6 . Geſaͤtz.
Der du biſt dem Vatter gleich / Fuͤhr

hinaus den ſieg im fleiſch / Daß dein ew ' ge

GoOttes/g ' walt In uns das kranck fleiſch
erhalt .

Nach der Predigt .
Text .

Da aber die Zeit erfuͤllet war / ſandte
Gott ſeinen Sohn / gebohrn von einem

Weibe / und unter das Geſaͤtz gethan / auf
daß er die / ſo unter dem Geſaͤtz waren / erloͤ⸗

ſete / und wir die Kindſchafft empfiengen .
i Aria .

Meiner Seel iſt nicht mehr bange /

Ich bin frey vom Fluch und Zwange g
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So mir Moſis Donner bracht .
Im Geſatz waͤr ich verlohren /
Wo mein IEfus nicht gebohren /

Welcher aͤlles gut gemacht .
Da Capo.

Recit .

O Vatter ! welche Liebe haſt du uns erweißt /
Da du die Erde dein Kind heiſt :
Ver derbte Erde / arme Suͤnder/
O Freude ! ſind durch Chriſtum GOttes Kinder .

Aria .

Ich darf nun zum Hoͤchſten tretten /
Und als Kind mit Freuden beten/

In mir wuͤrcket GOttes Geiſt /
Er rufft : Abba ! ja er ſchreyet
In den Hertzen / das befreyet/

Und Gott lieber Vatter heißt .
Da Capg.

Recit .

Du Geit def Sohnes !
Da HGOrt und Jẽſus dich geſand
In deren Hertz / die ihn erkand /
Zu einem Zeugnuͤß/ daß ich frey/
Daß hier kein Knecht mehr ſey /

Befeſtge die Verſichrung in mir armen Suͤnder /
Ich ſey durch Chriſtum in der Zahl
Der Erben / in der Gnaden⸗Wahl /
Ich hoͤre unter GOttes freye Kinder . Cho -
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Choral, :

Aus dem Lied : Wie ſoll ich dich empfangen /
das 3. Geſaͤtz.

Was haſt du unterlaſſen Zu meinem
troſt und freud / Als leib und ſeele ſaſſen
In ihrem groſten leyd ? Ale mir dag reich

genommen / Da fried und freude lacht /
Da biſtdu / mein heyl ! kommen / Und haſt
mich frey gemacht .

Die Kindſchafft BOttes .
Am Neuen Jahrs⸗Tage .

Aria .

Hort fehriebdenVåttern feinen Willen]
Den konten ſie zwar nicht erfuͤllen/

Doch trieb und hielt er fie in Zucht/
Zu dem verſprochnen Heyl zu koimmen/

So zur Erfuͤllung ward geſucht ;
GoOtt lob wir ſind zu Chriſto bracht/
Der vom Geſaͤtz uns frey gemacht /

Uno uns gu Kindern aufgenommen :
Recit .

Wir doͤrffen nicht mehr unter dem Zucht⸗Meiſtet
deß Geſaͤtzes aͤchzen /

Hnd nadh dem kommenden Elloͤſer lechzen /
Denn
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